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Stichprobenverteilung
- Juni 2021 -

Anzahl Interviews; Stichprobe repräsentativ gewichtet
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Die Stimmung der deutschen Landwirte bleibt weiterhin eher gedrückt.
- Stand Juni 2021 -

Bildquelle: Erwin Koch, Hessischer Bauernverband e.V.

Index: Nullwert = Mittel 2000 - 2006
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Die aktuelle wirtschaftliche Lage wird gegenüber dem Frühjahr etwas besser eingeschätzt. Die 
Einschätzung der zukünftigen wirtschaftlichen Situation bleibt dagegen weiterhin eher verhalten.
- Landwirte: Beurteilung der aktuellen und zukünftigen wirtschaftlichen Situation -

Ø Werte; 1 = sehr gut/sehr viel günstiger; 3 = befriedigend/gleich; 5 = sehr ungünstig/sehr viel schlechter
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Fragen 5, 6: Wie beurteilen Sie die aktuelle wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes? Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes für die nächsten 2 bis 3 Jahre gegenüber der 
aktuellen Situation?
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Frage 5: Wie beurteilen Sie die aktuelle wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes?

Ø Werte; 1 = sehr gut; 3 = befriedigend; 5 = sehr ungünstig
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Unabhängig vom Betriebsschwerpunkt bewerten die Landwirte ihre aktuelle wirtschaftliche Lage 
etwas besser als im Frühjahr. Ackerbaubetriebe sind etwas zufriedener als die Tierhaltungsbetriebe.
- Landwirte: Beurteilung der aktuellen wirtschaftlichen Situation -
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Im Vergleich zum Frühjahr hat sich die aktuelle wirtschaftliche Situation der Landwirte in allen 
Regionen etwas gebessert. Landwirte im Osten sind aktuell am zufriedensten.
- Landwirte: Beurteilung der aktuellen wirtschaftlichen Situation -

Frage 5: Wie beurteilen Sie die aktuelle wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes?

Ø Werte; 1 = sehr gut; 3 = befriedigend; 5 = sehr ungünstig
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Ø Wert = 3,11
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3,04

Süd
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Ø Wert = 3,03

Nord
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Juni 2021

Ø Wert = 3,05

Nord

3,09
Ost

2,92

Süd

3,05



- 7 -Konjunktur- und Investitionsbarometer Agrar | 3. + 4. Quartal 2021

Der Anteil der Betriebe, der die aktuelle wirtschaftliche Lage als gut bis sehr gut bezeichnet, ist 
etwas gestiegen. Gleichzeitig ist der Anteil der unzufriedenen Landwirte etwas zurückgegangen.
- Landwirte: Beurteilung der aktuellen wirtschaftlichen Situation -

Frage 5: Wie beurteilen Sie die aktuelle wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes?

Differenz zu 100% = keine Angabe

2017

2018

2019

2020

sehr gut/gut befriedigend ungünstig/sehr ungünstig

2021
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Weiter verbesserte Ernteerwartungen beeinflussen die aktuelle Stimmungslage positiv. Auch wirken sich 
die Preisentwicklungen bei Getreide und Rindern positiv aus. Dagegen werden die Schweine- sowie die 
Futtermittel-, Dünger- und Energiepreise gegenüber dem Frühjahr spürbar schlechter bewertet.
- Landwirte: Einfluss politischer und wirtschaftlicher Rahmenbedingungen – Juni ‘21 vs. März ‘21 -

Frage 7: Wie beurteilen Sie zur Zeit die folgenden Rahmenbedingungen in Bezug auf die wirtschaftliche Entwicklung Ihres Betriebes?

Ø Werte; *Filter: Betrieb hat ... (Kühe/Rinder/Schweine/Getreide/Raps/Biogasanlage/Kulturanbau/Pachtfläche); die grün bzw. rot markierten Rahmenbedingungen zeigen eine Abweichung von  

mindestens 8% gegenüber der Vorwelle.  
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März 2021

Juni 2021

…122,533,544,5

Getreide* (Verkauf)

Milch*

Rinder*

Schweine*

Ferkel (Zukauf)*

Futtermittel (Zukauf)*

Biogas-Mais (Zukauf)*

Düngemittel (Zukauf) 

Saatgut (Zukauf)

Ernteerwartung 2021

nationale Agrarpolitik

nationale Steuer- und Finanzpolitik

EU-Agrarpolitik

Wettbewerbsverhältnisse in der EU

Preise für Pachtflächen*

Zinsen für Fremdkapital

Energiekosten für Strom

Energiekosten für Treibstoffe

Leasingkonditionen für Maschinen
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22,533,544,5

Im Vergleich zum Sommer 2020 werden die Preise für Getreide, Milch und Rindfleisch spürbar besser 
bewertet. Deutlich positiver fallen auch die Ernteerwartungen aus. Dagegen fällt die Einschätzung der 
Schweine-, Futtermittel-, Düngemittel- und Energiepreise erheblich schlechter aus.
- Landwirte: Einfluss politischer und wirtschaftlicher Rahmenbedingungen – Juni ‘21 vs. Juni ‘20 -

Frage 7: Wie beurteilen Sie zur Zeit die folgenden Rahmenbedingungen in Bezug auf die wirtschaftliche Entwicklung Ihres Betriebes?

Ø Werte; *Filter: Betrieb hat ... (Kühe/Rinder/Schweine/Getreide/Raps/Biogasanlage/Kulturanbau/Pachtfläche); die grün bzw. rot markierten Rahmenbedingungen zeigen eine Abweichung von  

mindestens 8% gegenüber der Vorjahreswelle.  
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nationale Agrarpolitik

nationale Steuer- und Finanzpolitik
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Wettbewerbsverhältnisse in der EU

Preise für Pachtflächen*

Zinsen für Fremdkapital

Energiekosten für Strom

Energiekosten für Treibstoffe

Leasingkonditionen für Maschinen
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Obwohl die Preise im Juni etwas gefallen sind, bleibt das Preisniveau für Weizen weiterhin 
deutlich über dem des Vorjahres.
- Weizenpreisentwicklung – Januar 2017 bis Juni 2021 -

Quelle: https://www.finanzen.net/rohstoffe/weizenpreis/historisch
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Der Milchpreis hat sich seit dem Jahresanfang weiter erholt und liegt aktuell deutlich über dem 
Vorjahresniveau.
- Milchpreisentwicklung (Kieler Rohstoffwert) – Januar 2017 bis Mai 2021 -

Quelle: http://www.ife-ev.de/
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Der Rapspreis ist seit April wieder etwas rückläufig, liegt aber weiterhin erheblich über dem 
Niveau der vergangenen fünf Jahre.
- Rapspreisentwicklung – Januar 2017 bis Juni 2021 -

Quelle: http://www.finanzen.net/rohstoffe/Rapspreis/historisch
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Der Schweinepreis hat sich seit dem Einbruch in 2020 wieder deutlich erholt. Dennoch liegt er 
immer noch unter dem entsprechenden Vorjahresniveau.
- Schweinepreisentwicklung – Januar 2017 bis Juni 2021 -
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Frage 6: Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes für die nächsten 2 bis 3 Jahre gegenüber der aktuellen Situation?

Ø Werte; 1 = sehr viel günstiger; 3 = gleich; 5 = sehr viel schlechter

günstig

gleich

schlechter

(1,0)
.
.
.

.

.

.

(5,0)

Die Einschätzung der nutztierhaltenden Betriebe zur zukünftigen wirtschaftlichen Lage ist spürbar 
skeptischer als im Frühjahr. Ackerbaubetriebe sind hingegen etwas zuversichtlicher als im März 2021.
- Landwirte: Erwartete wirtschaftliche Situation in den nächsten 2 bis 3 Jahren -
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Die Erwartungshaltung der Betriebe im Westen an die zukünftige wirtschaftliche Lage hat sich im 
Jahresvergleich kaum verändert. Lediglich Landwirte im Osten sind etwas zuversichtlicher als vor 
einem Jahr.
- Landwirte: Erwartete wirtschaftliche Situation in den nächsten 2 bis 3 Jahren -

Frage 6: Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes für die nächsten 2 bis 3 Jahre gegenüber der aktuellen Situation?

Ø Werte; 1 = sehr gut; 3 = befriedigend; 5 = sehr ungünstig

≥ 3,40

3,20 bis 3,39

3,00 bis 3,19

2,80 bis 2,99

< 2,80

März 2021

Ø Wert = 3,20

Nord

3,12
Ost

3,18

Süd

3,27

Juni 2020

Ø Wert = 3,21

Nord

3,13
Ost

3,27

Süd

3,26

Juni 2021

Ø Wert = 3,21

Nord

3,14
Ost

3,21

Süd

3,26
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Der Anteil der Landwirte, die optimistisch auf die zukünftige wirtschaftliche Situation ihres 
Betriebes blicken, hat sich gegenüber dem Frühjahr spürbar verringert. 
- Landwirte: Erwartete wirtschaftliche Situation in den nächsten 2 bis 3 Jahren -

Frage 6: Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes für die nächsten 2 bis 3 Jahre gegenüber der aktuellen Situation?

Differenz zu 100% = keine Angabe

sehr viel günstiger/günstiger gleich schlechter/sehr viel schlechter

2018

2019

2020

2021

2017
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Optimisten setzen auf positive Preisentwicklungen bei Agrarprodukten. Pessimisten befürchten 
negative Einflüsse aus der Politik und durch Marktentwicklungen.
- Landwirte: Erwartete wirtschaftliche Situation in den nächsten 2 bis 3 Jahren - übergeordnete Kategorien -

Frage 6, 6a: Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes für die nächsten 2 bis 3 Jahre gegenüber der aktuellen Situation? Warum beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation in 2 
bis 3 Jahren als…?

Mehrfachnennungen; Filter: Wirtschaftliche Situation in den nächsten 2 bis 3 Jahren (sehr viel) günstiger oder (sehr viel) schlechter

Preisentwicklung 
Agrarprodukte

Wirtschaftliche 
Situation allg.

Politik

Kosten/Preise für 
Betriebsmittel

Sonstiges

Preisentwicklung 
Agrarprodukte

Politik

davon EU-Agrarpolitik, 
Agrarreform, GAP

Wirtschaftliche 
Situation allg.

Kosten/Preise für 
Betriebsmittel

Sonstiges

Wirtschaftliche Situation in 2 bis 3 Jahren 
(sehr viel) günstiger

33%

70%

45%

16%

14%

12%

60%

30%

7%

3%

18%

März 2021
(n = 133)

März 2021
(n = 257)

Wirtschaftliche Situation in 2 bis 3 Jahren 
(sehr viel) schlechter

63%

28%

3%

2%

23%

36%

58%

41%

8%

27%

11%

Juni 2021
(n = 103)

Juni 2021
(n = 241)

Auswirkungen des
Coronavirus

3% 10%

Witterung / Ernteergebnis 7% 5%

Auswirkungen des
Coronavirus

2% 5%

Akzeptanz der Landwirt-
schaft in der Öffentlichkeit

3% 3%
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Preise für Getreide, Raps / pflanz-
liche Erzeugnisse / Marktfrüchte

Preisentwicklung allgemein

Preisentwicklungen bei Schweinen

Preisentwicklungen bei Milch

Betriebsentwicklung / Investitionen

Auswirkungen des Coronavirus

Preise für tierische Erzeugnisse

Allgemeine wirtschaftliche Lage / 
Weltwirtschaft

Direktvermarktung

Witterung / Ernteergebnis

Sonstige Nennungen (<5%) 

45%

13%

33%

10%

19%

13%

4%

2%

50%

19%

11%

19%

19%

17%

3%

7%

7%

0%

7%

38%

41%

25%

25%

18%

15%

11%

9%

5%

35%

21%

17%

12%

11%

10%

10%

9%

7%

6%

5%

24%

Wirtschaftliche Situation in 2 bis 3 Jahren 
(sehr viel) günstiger

Wirtschaftliche Situation in 2 bis 3 Jahren 
(sehr viel) schlechter

März 2021
(n = 133)

Frage 6, 6a: Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes für die nächsten 2 bis 3 Jahre gegenüber der aktuellen Situation? Warum beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation in 2 
bis 3 Jahren als…?

EU-Agrarpolitik, Agrarreform, GAP

Preise für Betriebsmittel 
(Pflanzenschutzmittel, Dünger, 
Saatgut, Futtermittel, Energie)

Umweltauflagen

Preisentwicklung allgemein

Nationale Politik (Bürokratie, …)

Preise für Getreide, Raps / pflanzliche 
Erzeugnisse / Marktfrüchte

Preisentwicklungen bei Milch

Preise für Pachtflächen

Sonstige Nennungen (<4%)

Optimisten setzen auf positive Preisentwicklungen bei Agrarprodukten. Pessimisten befürchten 
negative Einflüsse aus der Politik und durch Marktentwicklungen.
- Landwirte: Erwartete wirtschaftliche Situation in den nächsten 2 bis 3 Jahren - detailliert -

Mehrfachnennungen; Filter: Wirtschaftliche Situation in den nächsten 2 bis 3 Jahren (sehr viel) günstiger oder (sehr viel) schlechter

März 2021
(n = 257)

z.B. 
Preisentwicklungen 
bei Rindern (9,5%); 
Schlimmer kann es 
nicht werden / kann 
nur besser werden 
(6,8%); EU-Agrar-
politik, Agrarreform, 
GAP (6,6%); …

z.B. Preise für 
tierische 
Erzeugnisse 
(5,9%); 
Preisentwicklung-
en bei Rindern 
(5,4%); 
Preisentwicklung-
en bei 
Schweinen 
(5,1%); …

Juni 2021
(n = 103)

Juni 2021
(n = 241)

z.B. Einnahmen 
außerhalb der 
Landwirtschaft 
(3,0%); EU-
Agrarpolitik, 
Agrarreform, 
GAP (3,0%); …

z.B. 
Preisentwicklung-
en bei Rindern 
(3,8%); Akzeptanz 
der Landwirtschaft 
in der Öffentlich-
keit (3,4%); 
Wirtschaftliche 
Situation des 
Betriebes (3,1%); 
…



- 19 -Konjunktur- und Investitionsbarometer Agrar | 3. + 4. Quartal 2021

Die Investitionsplanungen der Landwirte liegen wieder über dem Vorjahresniveau. Ein größeres 
Interesse gibt es vor allem an Investitionen in Wirtschaftsgebäude.
- Landwirte: Investitionsplanungen nach Investitionsbereichen -

Frage 11: Welche Investitionen werden Sie voraussichtlich bis zum Jahresende 2021, also von Juli bis Ende Dezember 2021, in den folgenden Bereichen durchführen (inkl. Mietkauf und Leasing)?

% Betriebe mit Investitionsplanungen inkl. Investitionswahrscheinlichkeiten (neu oder gebraucht)

*ohne Landkauf

Investitionen gesamt*

Maschinen und Geräte

Wirtschaftsgebäude

Hof- und Stalltechnik

Erneuerbare Energien
(Photovoltaik, Biogas, Windkraft, BHKW)

Außerlandwirtschaftlich

Elektronik (Nachrüstsysteme)

Landkauf

Juli – Dez. ‘21

Juli – Dez. ‘20

29%

13%

11%

4%

3%

2%

1%

7%

26%

13%

9%

4%

3%

1%

1%

6%

➔



➔

➔

➔

➔

➔


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Das geplante Investitionsvolumen der Landwirte ist deutlich höher als vor einem Jahr. Mehr 
Investitionen in Wirtschaftsgebäude steht ein verminderter Kapitaleinsatz bei erneuerbaren 
Energien entgegen.
- Landwirte: Geschätztes Investitionsvolumen in Mrd. Euro -

Investitionsplanungen X Investitionssumme X 125.000 Betriebe

*ohne Landkauf

Investitionen gesamt*

Maschinen und Geräte

Wirtschaftsgebäude

Hof- und Stalltechnik

Erneuerbare Energien
(Photovoltaik, Biogas, Windkraft, BHKW)

Außerlandwirtschaftlich

Elektronik (Nachrüstsysteme)

Landkauf

Fragen 11, 12: Welche Investitionen werden Sie voraussichtlich bis zum Jahresende 2021, also von Juli bis Ende Dezember 2021, in den folgenden Bereichen durchführen (inkl. Mietkauf und 
Leasing)? Bitte schätzen Sie einmal, wie viel Euro Sie bis zum Jahresende 2021 (Juli bis Ende Dezember 2021) in den genannten Bereichen investieren?

Juli – Dez. ‘21

Juli – Dez. ‘20

4,3

0,9

2,2

0,4

0,5

0,3

<0,1

0,9

3,9

0,8

1,7

0,4

0,7

0,3

<0,1

1,0

➔

➔

➔



➔





➔
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Spürbarer Zuwachs bei Investitionen in Wirtschaftsgebäude sowie Hof- und Stalltechnik. 
- Landwirte: Geschätztes Investitionsvolumen in Mrd. Euro in den nächsten 6 Monaten -

Investitionsplanungen X Investitionssumme X 125.000 Betriebe

0 Mrd. €

1 Mrd. €
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4,30 Mrd.

2,60 Mrd.

Maschinen und Geräte

Erneuerbare Energien
(Photovoltaik, Biogas, 
Windkraft, BHKW 
(neu ab Sept. 2012))

Investitionsvolumen total

Wirtschaftsgebäude
+ Hof- und Stalltechnik

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Fragen 11, 12: Welche Investitionen werden Sie voraussichtlich bis zum Jahresende 2021, also von Juli bis Ende Dezember 2021, in den folgenden Bereichen durchführen (inkl. Mietkauf und 
Leasing)? Bitte schätzen Sie einmal, wie viel Euro Sie bis zum Jahresende 2021 (Juli bis Ende Dezember 2021) in den genannten Bereichen investieren?
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Die betriebliche Liquidität wird gegenüber dem Frühjahr etwas schlechter eingeschätzt.
- Landwirte: Beurteilung der betrieblichen Liquidität -

Frage 19g: Wie beurteilen Sie Ihre aktuelle betriebliche Liquidität?

Ø Werte; 1 = ganz und gar nicht angespannt bis 5 = sehr angespannt
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(n = 851)
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Die betriebliche Liquidität wird gegenüber dem Frühjahr etwas schlechter eingeschätzt.
- Landwirte: Beurteilung der betrieblichen Liquidität -

Frage 19g: Wie beurteilen Sie Ihre aktuelle betriebliche Liquidität?

Filter: Angabe gemacht

Ø Wert 2,56 2,62

sehr angespannt = 5

4

3

2

ganz und gar nicht 

angespannt  = 1

6%

11%

35%

31%

17%

März 2021
(n = 848)

17%

48%

7%

10%

37%

32%

14%

Juni 2021
(n = 848)

17%

46%
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Der Anteil der Landwirte, der die betriebliche Liquidität als angespannt bezeichnet, ist im Süden 
und Osten etwas höher als im Norden.
- Landwirte: Beurteilung der betrieblichen Liquidität -

Frage 19g: Wie beurteilen Sie Ihre aktuelle betriebliche Liquidität?

Filter: Angabe gemacht

8%

10%

35%

32%

14%

6%

7%

36%

33%

17%

sehr angespannt = 5

4

3

2

ganz und gar nicht 

angespannt  = 1

3%

16%

47%

30%

3%

Nord
(n = 328)

Süd
(n = 356)

Ost
(n = 164)

50% 46% 33%

13% 18% 19%

Ø Wert 2,51 2,65 2,87
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Die betriebliche Liquidität ist besonders häufig unter den Futterbaubetrieben angespannt.
- Landwirte: Beurteilung der betrieblichen Liquidität -

Frage 19g: Wie beurteilen Sie Ihre aktuelle betriebliche Liquidität?

Filter: Angabe gemacht

Ackerbau
(n = 418)

Futterbau
(n = 292)

Veredlung
(n = 109)

10%

14%

34%

28%

13%

4%

8%

36%

37%

15%

7%

3%

46%

28%

16%

sehr angespannt = 5

4

3

2

ganz und gar nicht 

angespannt  = 1

52% 41% 44%

12% 24% 10%

Ø Wert 2,49 2,81 2,57
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Unter den Veredlungsbetrieben hat sich die Liquiditätssituation wieder deutlich entspannt.  
- Landwirte: Beurteilung der betrieblichen Liquidität -

Frage 19g: Wie beurteilen Sie Ihre aktuelle betriebliche Liquidität?

Ø Werte; 1 = ganz und gar nicht angespannt bis 5 = sehr angespannt; Filter: Angabe gemacht
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(5,0)
sehr 
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Ackerbaubetriebe
(n = 418)

Veredlungsbetriebe
(n = 109)

Futterbaubetriebe
(n = 292) 
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Lohnunternehmer
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Im Jahresvergleich bewerten die Lohnunternehmer die aktuelle wirtschaftliche Situation spürbar 
besser. Die Einschätzung der zukünftigen wirtschaftlichen Lage ist jedoch weiterhin eher 
pessimistisch.
- Lohnunternehmer: Beurteilung der aktuellen und zukünftigen wirtschaftlichen Situation -

Fragen 5, 6: Wie beurteilen Sie die aktuelle wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes? Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation Ihres Betriebes für die nächsten 2 bis 3 Jahre gegenüber der 
aktuellen Situation?

Ø Werte; 1 = sehr gut/sehr viel günstiger; 3 = befriedigend/gleich; 5 = sehr ungünstig/sehr viel schlechter
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Situation aktuell

Situation in 2 bis 
3 Jahren
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.

(5,0)
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schlechter

3,21
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23%

18%

6%

1%

23%

20%

2%

3%

Die Investitionsplanungen der Lohnunternehmer liegen in etwa auf dem Vorjahresniveau. 
Während etwas weniger Betriebe in Maschinen und Geräte investieren wollen, steigt das 
Interesse an außerlandwirtschaftlichen Investitionen.
- Lohnunternehmer: Investitionsplanungen nach Investitionsbereichen -

% Betriebe mit Investitionsplanungen inkl. Investitionswahrscheinlichkeiten (neu oder gebraucht)

Investitionen gesamt

Maschinen und Geräte

Außerlandwirtschaftlich                     
(z. B. Kommunalarbeiten, Grünpflege…)

Elektronik (Nachrüstsysteme)

Juli – Dez. ‘21

Juli – Dez. ‘20



Frage 11: Welche Investitionen werden Sie voraussichtlich bis zum Jahresende 2021, also von Juli bis Ende Dezember 2021, in den folgenden Bereichen durchführen (inkl. Mietkauf und Leasing)?

➔







Anhang COVID-19
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Ø Werte
(„Trifft 

überhaupt 
nicht zu“

Top-2-Boxes)

Ø Werte
(„Trifft voll und 

ganz zu“
Bottom-2-

Boxes)

83% 6%

72% 15%

43% 19%

35% 36%

71% 15%

82% 9%

68% 22%

87% 5%

1 2 3 4 5

Einschätzung der Landwirte zu den Auswirkungen des „Corona“-Virus auf die Landwirtschaft.
- Total -

31

trifft überhaupt nicht zu trifft voll und ganz zu

Total

Ø Werte  

Covid-19: Aufgrund der aktuellen Lage in Deutschland und der Welt möchten wir Sie noch um eine kurze Einschätzung zu den Auswirkungen des „Corona“-Virus (COVID-19) auf Ihre betriebliche 
Situation bitten: Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen auf einer Skala von 1 = „trifft überhaupt nicht zu“ bis 5 = „trifft voll und ganz zu“.

Total 
Juni 2021
(n = 851)

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus schränkt mich in meiner 
landwirtschaftlichen Tätigkeit ein. 

Aufgrund der aktuellen Entwicklung zum Corona-Virus 
verschiebe ich geplante Investitionen auf unbestimmte Zeit.

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus führt dazu, dass die 
Landwirtschaft wieder einen höheren Stellenwert in der 
Gesellschaft bekommen wird. 
Ich habe die Sorge, dass durch die Entwicklungen zum 
Corona-Virus die Sorgen und Nöte der landwirtschaftlichen 
Betriebe aus dem Blick geraten. 

Durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie habe ich 
Absatzprobleme für landwirtschaftliche Produkte.

Durch die Corona-Pandemie haben sich für mich neue 
Chancen in der Vermarktung meiner Produkte ergeben. 

Durch die Corona-Pandemie hat sich der Umsatz verringert. 

Ich werde aufgrund des Corona-Virus in den nächsten Monaten 
auf Liquiditätskredite angewiesen sein.
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Einschätzung der Landwirte zu den Auswirkungen des „Corona“-Virus auf die Landwirtschaft.
- Total -

32

Total (Juni 2021)

Ø Werte  | * neu im Juni 2020; ** Textänderung ab Juni 2020 (alter Text vgl. [ ] ); *** Frage wurde in Juni 2020 nicht gestellt

Covid-19: Aufgrund der aktuellen Lage in Deutschland und der Welt möchten wir Sie noch um eine kurze Einschätzung zu den Auswirkungen des „Corona“-Virus (COVID-19) auf Ihre betriebliche 
Situation bitten: Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen auf einer Skala von 1 = „trifft überhaupt nicht zu“ bis 5 = „trifft voll und ganz zu“.

Total 
Juni 2020
(n = 854)

trifft überhaupt nicht zu trifft voll und ganz zu

Total 
Sept. 2020
(n = 851)

Total 
Dez. 2020
(n = 1.500)

Ø Werte
(„Trifft 

überhaupt 
nicht zu“

Top-2-Boxes)

Ø Werte
(„Trifft voll und 

ganz zu“
Bottom-2-

Boxes)

83% 6%

72% 15%

43% 19%

35% 36%

71% 15%

82% 9%

68% 22%

87% 5%

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus schränkt mich in meiner 
landwirtschaftlichen Tätigkeit ein. 

Aufgrund der aktuellen Entwicklung zum Corona-Virus verschiebe 
ich geplante Investitionen auf unbestimmte Zeit.

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus führt dazu, dass die 
Landwirtschaft wieder einen höheren Stellenwert in der 
Gesellschaft bekommen wird. 

Ich habe die Sorge, dass durch die Entwicklungen zum Corona-
Virus die Sorgen und Nöte der landwirtschaftlichen Betriebe aus 
dem Blick geraten. 

Durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie habe ich 
Absatzprobleme für landwirtschaftliche Produkte. […sehe ich 
Absatzprobleme auf meinen Betrieb zukommen] **

Durch die Corona-Pandemie haben sich für mich neue Chancen 
in der Vermarktung meiner Produkte ergeben. *

Durch die Corona-Pandemie hat sich der Umsatz verringert. *

Ich werde aufgrund des Corona-Virus in den nächsten Monaten 
auf Liquiditätskredite angewiesen sein. *** Total

März 2020
(n = 676)

Total 
März 2021
(n = 851)

1 2 3 4 5

Total 
Juni 2021
(n = 851)
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Einschätzung der Landwirte zu den Auswirkungen des „Corona“-Virus auf die Landwirtschaft.
- nach Betriebstypen -

33

Ø Werte

Covid-19: Aufgrund der aktuellen Lage in Deutschland und der Welt möchten wir Sie noch um eine kurze Einschätzung zu den Auswirkungen des „Corona“-Virus (COVID-19) auf Ihre betriebliche 
Situation bitten: Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen auf einer Skala von 1 = „trifft überhaupt nicht zu“ bis 5 = „trifft voll und ganz zu“.

Veredlung
(n = 109)

Futterbau
(n = 294)

Ackerbau
(n = 419)

Total
(n = 851)

1 2 3 4 5

Total

trifft überhaupt nicht zu trifft voll und ganz zu

Ø Werte
(„Trifft 

überhaupt 
nicht zu“

Top-2-Boxes)

Ø Werte
(„Trifft voll und 

ganz zu“
Bottom-2-

Boxes)

83% 6%

72% 15%

43% 19%

35% 36%

71% 15%

82% 9%

68% 22%

87% 5%

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus schränkt mich in meiner 
landwirtschaftlichen Tätigkeit ein. 

Aufgrund der aktuellen Entwicklung zum Corona-Virus 
verschiebe ich geplante Investitionen auf unbestimmte Zeit.

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus führt dazu, dass die 
Landwirtschaft wieder einen höheren Stellenwert in der 
Gesellschaft bekommen wird. 
Ich habe die Sorge, dass durch die Entwicklungen zum 
Corona-Virus die Sorgen und Nöte der landwirtschaftlichen 
Betriebe aus dem Blick geraten. 

Durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie habe ich 
Absatzprobleme für landwirtschaftliche Produkte.

Durch die Corona-Pandemie haben sich für mich neue 
Chancen in der Vermarktung meiner Produkte ergeben. 

Durch die Corona-Pandemie hat sich der Umsatz verringert. 

Ich werde aufgrund des Corona-Virus in den nächsten Monaten 
auf Liquiditätskredite angewiesen sein.
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Einschätzung der Landwirte zu den Auswirkungen des „Corona“-Virus auf die Landwirtschaft.
- nach Regionen -

34

Ø Werte 

Covid-19: Aufgrund der aktuellen Lage in Deutschland und der Welt möchten wir Sie noch um eine kurze Einschätzung zu den Auswirkungen des „Corona“-Virus (COVID-19) auf Ihre betriebliche 
Situation bitten: Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen auf einer Skala von 1 = „trifft überhaupt nicht zu“ bis 5 = „trifft voll und ganz zu“.

Ost
(n = 164)

Süd
(n = 358)

Nord
(n = 329)

Total
(n = 851)

1 2 3 4 5

Total

trifft überhaupt nicht zu trifft voll und ganz zu

Ø Werte
(„Trifft 

überhaupt 
nicht zu“

Top-2-Boxes)

Ø Werte
(„Trifft voll und 

ganz zu“
Bottom-2-

Boxes)

83% 6%

72% 15%

43% 19%

35% 36%

71% 15%

82% 9%

68% 22%

87% 5%

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus schränkt mich in meiner 
landwirtschaftlichen Tätigkeit ein. 

Aufgrund der aktuellen Entwicklung zum Corona-Virus 
verschiebe ich geplante Investitionen auf unbestimmte Zeit.

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus führt dazu, dass die 
Landwirtschaft wieder einen höheren Stellenwert in der 
Gesellschaft bekommen wird. 
Ich habe die Sorge, dass durch die Entwicklungen zum 
Corona-Virus die Sorgen und Nöte der landwirtschaftlichen 
Betriebe aus dem Blick geraten. 

Durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie habe ich 
Absatzprobleme für landwirtschaftliche Produkte.

Durch die Corona-Pandemie haben sich für mich neue 
Chancen in der Vermarktung meiner Produkte ergeben. 

Durch die Corona-Pandemie hat sich der Umsatz verringert. 

Ich werde aufgrund des Corona-Virus in den nächsten Monaten 
auf Liquiditätskredite angewiesen sein.
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Einschätzung der Landwirte zu den Auswirkungen des „Corona“-Virus auf die Landwirtschaft.
- nach Betriebsgrößen -

35

Ø Werte 

Covid-19: Aufgrund der aktuellen Lage in Deutschland und der Welt möchten wir Sie noch um eine kurze Einschätzung zu den Auswirkungen des „Corona“-Virus (COVID-19) auf Ihre betriebliche 
Situation bitten: Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen auf einer Skala von 1 = „trifft überhaupt nicht zu“ bis 5 = „trifft voll und ganz zu“.

≥100 ha
(n = 469)

50 – 99 ha
(n = 276)

30 – 49 ha
(n = 106)

Total
(n = 851)

1 2 3 4 5

Total

trifft überhaupt nicht zu trifft voll und ganz zu

Ø Werte
(„Trifft 

überhaupt 
nicht zu“

Top-2-Boxes)

Ø Werte
(„Trifft voll und 

ganz zu“
Bottom-2-

Boxes)

83% 6%

72% 15%

43% 19%

35% 36%

71% 15%

82% 9%

68% 22%

87% 5%

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus schränkt mich in meiner 
landwirtschaftlichen Tätigkeit ein. 

Aufgrund der aktuellen Entwicklung zum Corona-Virus 
verschiebe ich geplante Investitionen auf unbestimmte Zeit.

Die aktuelle Lage zum Corona-Virus führt dazu, dass die 
Landwirtschaft wieder einen höheren Stellenwert in der 
Gesellschaft bekommen wird. 
Ich habe die Sorge, dass durch die Entwicklungen zum 
Corona-Virus die Sorgen und Nöte der landwirtschaftlichen 
Betriebe aus dem Blick geraten. 

Durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie habe ich 
Absatzprobleme für landwirtschaftliche Produkte.

Durch die Corona-Pandemie haben sich für mich neue 
Chancen in der Vermarktung meiner Produkte ergeben. 

Durch die Corona-Pandemie hat sich der Umsatz verringert. 

Ich werde aufgrund des Corona-Virus in den nächsten Monaten 
auf Liquiditätskredite angewiesen sein.


